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liiliirt feil
Ufingen, den 29. März 1920.

Vereine, die sich mit der männlichen und weib¬
lichen Jugendpflege beschäftigen, werden ersucht,
Anträge aus Gewährung einer StaalSbrihilfe zur
Förderung der Jugendpflege unter Anschluß der
Jahretrrchnung für 1918 nebst.Briefen hierher
einznreichen.

Gleichzeitig ist auf einem besonderen Bogen
anzugeben:

») Die Mitgliederzahl,
b) Jährliche Einnahmen und Ausgaben,
e) Schulden, »
d) Vermögen,
•) Für welchen Zweck die Beihilfe beantragt

wird,
k) In welcher Höhe,

b: 8) Wieviel der Verein, di« Gemeinde pp. zu
r den Kosten beitragen kann.
Ü3 Ausdrücklich mache ich darauf aufmerksam, daß
auch gewerbliche Fortbildungsschulen für die
Gewährung von Sraattbeihilfenln Betracht kommen,
sofern sie sich außer dem planmäßigen Unterricht
auch mit der Jugendpflege befaßt haben.

Sollten Vereine gewillt sein, Einrichtungen zu
treffen, die größere Ausgaben-verursachen, wie
z. B. den Bau einer Turnhalle, eine» Jugend¬
heim». die Anlage eine« Turn- und Spielplatz»,
so ist de« Anträge eine kleine Skizze und ein
Kostenanschlag beizusügen.

Bereit» eingerrtchl, Anträge sind mit den vor¬
stehend geforderten Unterlagen und Angaben wieder-
hol« vorzulegen. '

Ich bitte, mir die Anträge b̂estimmt bi» zum
15. April d. I «. einzureichen. Anträge, die später
ringehen, können nicht berückfichligt werden.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die
Vereine auf diese Verfügung htnzuweisen.

Der Landrat. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise« und die

Vereine, die sich mit der Jugendpflegebefaffe». .
Ufingen, den 31. März 1920.

Die Ablieferung von Broigetrelvr ist zum
grßßten Teil beendet. Nachdem nunmehr eine
genaue Ueberstcht über die Vorräte und den Ver¬
brauch ausgestellt werden konnte, hat sich heraus-
gestellt, daß die Vorräte für die versô ungsbelech- ]
tigte Bevölkerung nicht bi« zur neuen Srnlr aus-
reichen. Durch die unsicheren Be.hältniff« liegt die
Gefahr nahe, daß die Retchsgetreidestelle nicht in
der Lage ist, den Krei« im Sommer beliefern zu
können und die Vorräte de» Kreise» eine» Tage»
aufgezehrt find. Diesem vorzubeugen, hat der
Kreisaurschl-ß mit Zustimmung der Kreisbaueln-
fchast beschlossen, die Selbftoersorgerralionum
2 kg pro Monat, da« ist von 12 auf 10 kg ad
15. April herabzusetzen.

In Nachbarkreisen ist die Ration bereit» schon
viel früher herabgesetzt worden.

In Anbelracht der großen Not, in die der
Krei» geraten könnte, ersuche ich ore Herren Bürger¬
meister, für die rrstlose Ablieferung dieser2 kg
pro Kopf und Monat Sorge zu nagen.

Der Landrai. v. Bezold.
Ufingen, den 31. März 1920.

Der Georg Vernarb zu Wernborn ist zum
Rechner dieser Gemeinde auf die Dauer von 6
Jahren wiedergewähil und von mir bestätigt worden.

Der Landrat. v. Bezold.

Ufingen, den 1. April 1920.
Für den Schrrd«mann»bezirk Mönstadt find

1. Bürgermeister Otto Laut daselbst als Schied«.
»ann und y

2. Landwirt Karl Prrveniu» daselbst zum
Schiedrmann»-Stellvertreter

auf die Dauer von 3 Jahren gewählt und von
dem Herrn Landgrricht».Präfidenten zu Wiesbaden
bestätigt worden.

Der Landrat. v. Bezold.
Ufingen, den 1. 2ip.il 1920.

Der Ludwig Wer 2c zu Reichendach ist zum
Rechner dieser Gemeinde auf di« Dauer von 8
Jahren ernannt und von mir bestätigt worden.
_ Der Landrat, v. B ezold.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

der Krerse».
Rach § 18 der Tienstanweisung für die Ge¬

meinderechner vom2. Februar 1898 find die Kassen¬
bücher der Gemeinderechner nach Ablauf de» Rech¬
nungsjahre» noch einen Haiden Monat offen zu
Hallen, um diejenigen Einnahmen und Ausgaben,
welche noch dem allen Rechnungsjahr angehören,
für dasselbe buchen zu können.

Am 15. April stnd die Bücher endgültig abzu-
schiikßen, da» Ergebnis ist sogleich,n die Rechnungr-
bücher de» neuen Emt̂ jahrt» zu übertragen.

Nach dem 15. April dürfen Einträge in die
abgeschioffrnen Bücher nicht mehr stailfinven.

Ale dato nach dem Abschluß der Bücher ist von
dem Gemeinderechner eine vorläufige Rachwetsung
der bei einemj-den Einnahme- und Auigabelillet
vorgekommeaen Zahlungen unzuserrigen und dem
Bürgermeister bezw. Gemernverar zur genauen Prüf¬
ung und Bescheinigung der Richtigkeit vo.zutegen.

Diese Nachweisung muß mit dem demnächstigen
Rechnungsabschlüsse-Ubirelnstimmeu.

Um die» zu ermügilchen. stnd alle in da» ad.
gelaufene Emtrjahr fallenden Einnahmen und Aus¬
gaben, insbesondere auch die mit anderenG-mern.
den gemeinschaftlichenAusgaben vor Abschluß der
Bücher genau zu berechnen und zu buchen.

Es wird die brstimmieE.warlung ausgespcochen,
daß die» in keinem Falle mehr unietbleidi.

Die GeMtlnderechner find foforl mu entsprechen¬
der Anweisung zu versehen.

Der Einsendung der fraglichen Nachweisung sehe
ich bestimmt bis zum 1. Mai o. Js . entgegen.

Ufingen, den 29. März 1920.
Der Laqprat.

als Vorsitzender des Kreisausschuffe».
v. Bezold.

Wt mtllHn  Stil.
Aus Glarr, Ärnsm  ilMgebrntg.

* Ustttge « , 7. April. Da, Osterfest ist
in ruhiger uno feierlicher Weise oertausen. Das '
Wetter hätte besser sein können, al» e» sich an den
beiden Festtagen-zeigte. Man kann nicht gerade
von einem verregneten Feste sprechen, immerhin
wechselten Sonnenschein und Regen muemanver
ab, sooaß man den April recht zu spüren bekam.
An Spaziergänge war deshalb nur wenig zu
denke«. — Am 2. Querlage wurven in ver evangel.
Kirche 10 Knaoen und 12 Mädchen konsttwiert.
Der Oueemaikt-war von geringer Beveulung.
B-rkaustlianbe aus oem Krammaek» sehliea gänz¬
lich Aus dem S.chwemrmarkl herrschte lebhafter
Verkehr. Auf'dem Zr xpiutz war einzig und'allein
Kcih'» Fliegerkarusjell ausgestellt. Am Nachmittag
und am Ävenv erfreuten sich vir Ta.,j0etust>guugen.
in den drei Sütels efr>e»üb« au» glotzen Zuspruches.

* Ustttge«, 6. April. Die endliche glückliche
Heimkehr sämtlicher Kriegsgefangenen uu» unserer
Stad» mit Ausnahme von einem, ver sich aber
auch schon vermultlch auf der Heimretse au» Si¬
birien befindet, gas der hiesigen Bürgerschaft Ber-

anlüffpng, die schon länger geplante Feier zu
Ehren der Kriegsteilnehmer am 2. Ofierfeiertage
zur Ausführung zu bringen. Nachdem in den
beiden Kuchen in den Gottesdiensten der Heimkehr
aller Kriegsteilnehmer ehrend gedacht worden war,
fand am Abend im Saalbau „Adler" eine offizielle
Begrüßungsfeier in größerem Rahme» statt. Schon

.lange vor Beginn war der geräumige Saal bi»
auf den letzten Platz gefüllt. Die Kriegerkamerad»
schaft Ufingen hatte unter Mitwirkung de» Männer¬
gesangverein» „Eintracht" Ufingen ein abwechslungs¬
reiche», dem Charakter der Feier entsprechende«
Programm aufgestellt, da« stch unter reichen Betfall«-
kündgebungen bi» gegen 10 Uhr abunckelte, woran
stch dann noch da» unvermeidliche Tanzvergnüge»
anschloß. Ern von Herrn Wtlh. Schweitzer jun.
mit Begeisterung oorgetragener, für den Abend
von Herrn Gertchtavollzieher Schneider verfaßter
Prolog leitete die Feier paffend, ein. Sinnige,
vom Männergesangverein gefühlvoll vorg lragene
Heimatlieder versetzten die Zuhörer in die rechte
Andachlsstimmung, die während der packenden An¬
sprachen der beiden Redner de» Abend», der Herren
Beigeordneten Weider und Pfarrer Schneider,
ihren Höhepunkt erreichte. Herr Weider begrüßte
namens der stäülischn Behörden alle Teilnehmer
auf da» herzlichste und gedachte am Schluffe seiner
Worte auch derer, denene« nicht mehr vergönnt
war, zu ihren Lieden zurückzokehren. Durch
gemeinschaftlicherErheben aller Anwesenden von
ihren Plätzen gedachte die Festversammlungstill
grüßend der Gefallenen. Die von Herzen kommen¬
denB-grüßungsworte de» Herrn Pfarrer Schneider
galten besonder» den an» der Gefangenschaft
Zurückgekchrten. Unter Hinweis auf da« harte
L ŝ, das ste betroffen hatte, fchitderte er in
treffenden Worten die Bedeutung der Worte: Endlich
daheim. Er schloß seine Ausführungen mst der
Bitte an die Zurückgekchrten, daß sie nicht ver¬
zweifeln möchten an oer Treue de» deutschen Volke»
und seinem aufrichtigen Bestreben, mit allen Kräften
an dem Wiederaufbau Deutschland» zu arbeiten.
Brüderlichkeit und Menschenwürde, da» möchten
formn die ZukunfStdeale eine« jeden Deutjchen
sein. Namen« der Kriegsgefangenen stattete Herr
Lchrer Äug. Schwarz allen, insbesondere der
Ustnger Bürgerschaft, den innigsten Dank ab. Ein
flott gespieltes Laftspiet von Ewalo „Die Rückkehr
ins Heimal,dors" beschloß die l» allen Tellen ge-
lungene Veranstaltung. — Die Leitung de» Abend»
lag in den bewährten Händen de« Herrn Gerichts¬
vollzieher» Schneider, dem auch sür die schöne
Feier der Dank gebührt.

* Ustttge « , 6. April. In der am 30.
März adgehalienen Stadtoerordneunfitzung wurde
über folgende Punkte beraten und beschossen. 1. Nach
Verlesung de» vorliegenden Prüfungsbericht» der
gewählten Kommission wurden die Einnahmen der
stävt. Jahresrechnung 1917 auf 519108, 02 Mk.,
die Ausgaben auf 517 063, 04 Mk. festgesetzt.
Die Versammlung stimmte den ElalSüberschreitungen
zu, jodaß hiermit diese Rechnung sür abgeschloffen
erklärt weiden. konnle. — 2. I » die Kommljsto»
zur Prüfung der Jah -esrechnung 1918 und zur
Prüfung de« Voran,chlagS für 1920 wurden die
Herren Weber, Becker, Qurdnau, L. Dienftbach
und Küchler gewählr. — 3. Infolge der fort-
während in die Höh-, steigenden Beinebskosten er¬
höhte dir Versammlung die Preise sür eleklr. Strom
für Licht auf 1,50 Mk. für die Kllovatlftunde und
für Kraft auf 0,80, 0.95 bezw. 1,15 Mk. — 4.
D.m Gesuch der im Ruhestano lebenden städt. Be¬
amten um eine Teuerungszulage wurde zugestlmmt.
Die Hö e der Zulage soll auf Grund der amt¬
lichen Bestimmungen erfolgen. — 5. Während der
Beratung Uber die Brenuholzabgabe an die Ein¬
wohner teilte der Magistrat mit, daß vorausficht-



lich durchschnittlich auf den Kopf4—5 Raumeier
Hol»und etwa 100 Wellm zur Verteilung kommen
werden. Es wurde eine Kommission zur Bearbeitung
der Holzverteilung gewählt, der neben den 3
Magistratsmitgliedern noch die Herren Bermbach,
Franz Weber, Fritz Nopp und Küchl-r angchöcrn.
—8. Die Beschlußfassung über die Bewilligt, eine»
städt. Beitrag» für einen zweiten Arzt wurdem.-agt.
— 7. Der auSgearbeirete Vertrag mit H-?rrn E.
Koch zur Ucbernahme der Herb- ge wurde gui geh -
—8. Der Fußballklub„Osiv: a" hat an die sia rt.
Behörden die Bitte um Ueb laff -g eines Spiel¬
plätze» gerichtet. Da au» dem Gesuch nicht hervor-
geht, welche Ansprüche an diesen Platz gestellt
werden und welcher Gelände hierfür in Frage
kommt, wurde die Beratung vertagt. — 9. Der
von dem Bezirk»au»schuß verlangten unbedeutenden
Abänderung der dortselbst zu. Genehmigung vor.
liegenden Hundesteuer-Ordnung wurde zugesttmmt.
— 10. Der Stadtverordnetenvorsteher Herr Küchler
legte energischen Protest ein gegen die stattgefunvene
außerordentliche Prüfung der Stadlrechnung. Ohne
nämlich da»Stadtoerordneten-Kollegium zu befragen,
hatte Herr Bürgermeister Lißmann3 Beamten
einer auswärtigen Treuhandgefellschaft zur Prüfung
der Stadtkaffe und der Buchführung de» Elrk
trizitäl»werke»herangezogen. Ueber die entstehenden
Unkosten hatte sich Lißmann im Voraus keine
Sorgen gemacht, der Stadtsäckel muß ste ja tragen.
Al« nun i« Lause eine» Gespräches mit den
beiden Beamten Lißmann merkte, daß diese Prüfung
eine hohe Summe erfordere, ließ er die ange,
sangenr Prüfung abbrechen. Für die 8 Tage
ihrer Arbeit hatte» die 3 Beamten bereit» eine
Schuldenlast von 3338 Mk. den Usinger Steuer,
zahlern aufgrbrummt. Wäre die Prüfung durch¬
geführt worden, so würden hierzu 5000—6000 Mk.
erforderlich gewesen sein. Und diese 3338 Mk.
find so gut wie in» Feuer geworfen. — 11. Die
durch die eingetretene Erhöhung der Kreissteuer für
da, abgelaufene Rechnungsjahr erforderliche Summe
van 5538 Mk. au» städt. Mitteln wurde bewilligt.

* Wieder gelbe Post « ageu.  Die Reich»-
pvstverwaltong war wegen Mangel» an Chromgelb
während und nach dem Kriege genötigt, die Post,
wagen feldgrau zu streichen. Die neue Farbe hat
sich indeffen nicht bewährt und nun hat sich die
Postverwaltung entfchloffen, sobald wieder Chrom,
gelb in genügender Menge vorhanden sein wird,
zu der alten Bemalung der Postwagen zurückzu-
kehren.

* Neuregelung der Zementbewirt-
schaftung.  Durch Bekanntmachung de» Herrn
Reichswirtschaftiminister» vom 39. Januar 1930
ist die Bedarfsanmeldung für Zementverbraucher
(mit Ausnahme de» Gebiete» der Länder Bayern,
Württemberg, Baden und Heffen) so geregelt, daß
folgende Stellen zuständig find: 1. Für Bergbau
-dir Bergrevierbeamten, 3 für Hochbauten die Be»
zirkrwohnungskommiffare, 3. für kommunale und
private Wasser«- und sonstige Tiefbauten die Re-
gierungrpräfidentcn, 4. für Eisenbahnbauten die
Elsenbahndirektionen, 5. für Poftbaute» die Ober-
postdirektionen, 6. für Kleinhandel die Bezirk»-
wohnungskommiffare. Anträge auf Freigabe von
Zement zu 3. und6. sind im Bereiche der. Pro«
vinz Hessen-Nassau(ohne den Kreis Grafschaft
Schaumburg) und de» Kreise» Wetzlar nur durch
die Hand der Baugenehmigungebehörden (Landräte,
Baupolizeibehürden der größeren Städte, Wasser-
bau- oder Kulturämter) an die Bausioffbeschaffung«
stelle in Laffel, Bahnhofstrabe1, solche zu 3. auf
dem gleichen Wege an den tiefbautechnischen Dezer¬
nenten der Regierung in Cassel, Bahnhofstraße 1,
zu richten. Die Baugenehmigung»b,hörden geben
die erforderlichen Formblätter au« und unterrichten
die Antragsteller über da» Frrigabeverfahren und
die Bauau«führung«arten, welche unter den he»tigen
Verhältnissen zugelaffen werde» können. Werden
die Baugenehmigungrbehördenvon den Antrag¬
stellern übergangen und unmittelbar Anträge an
den Herrn Regierungrpräfiventrn oder die Bau«
stoffbeschaffung»stelle in Cassel eingereicht, so ent¬
stehen nur Verzögerungen; auch sind persönliche

Vorstellungen dort zwecklo».
)!( « rävenwiesbach, 6. April. Da«„Set»

dienstkreuz für Krieg»hilfe" wurde Herrn Pfarrer
Müller  Hierselbst verliehen.

— Idstein . 8. April. Herr Bürgermeister
Gaeßlen  in Dannenberg hat au« Anlaß der
bekannten Vorkommnisse, Protestversammlung usw.,
die Wahl nicht angenommen.

Eingesandt.
Pfaffenwiesbach. 6. April.

Gegen den Artikel, der am 30. März mich,
und meine Familie resp. meinen Sohn Joseph der
Wilddieberei verdächtigt, und der bei mir vorge¬
nommenen Haussuchung in de« Krei«blatt ver¬
öffentlicht worden ist, sehe ich mich genötigt folgende«
darauf zu erwiedern.

Derjenige Mensch, der sich die Frechheit erlaubte,
unwahre Tatsachen, die er weder veranworten noch
beweisen kann, gegen mich im Krei«blatt zu ver>
öffentlichen, denjenigen stelle ich hiermit öffentlich
al» Lügner hin.

Wa» die Haussuchung in meiner Bohnung
betrifft, so' drangen einige Förster, ohne sich zu
legitimieren und ohne Bürgermeister oder Gendarm,
also ohne Polizei, und die sich vorerst Gewißheit
verschafft hatten, daß sämtliche, männliche HauSge-
nassen abwesend waren, in « ein Hau» ei». Meine
33 jährige Tochter war allein zu Hau«. Sie durch-
wühlte» da« ganze Hau«, sogar führte» sie noch
einen Jagdhund mit in den Zimmern heru«. .

Eine» solchen Gewaltakt, ohne Polizei in mei»
Hau» rinzudringen, ist nur von gewissen Persön¬
lichkeiten zu erwarten, die sich mehr Recht anmeffen
wie ihnen zusteht.

Wa« die mitgenommenen Gegenstände anbe¬
langt. darüber wird vorau«fichtltch die spätere Ver¬
handlung Aufklärung geben, welche» dann im Krci«
blatt zur Veröffentlichung kommt.

Georg Daniel Sommer.

KreisbanenmM.
Freitag,  de « 9 . April,

abend» 8V*Uhr, findet in Efchbach,
Gasthau« Ruß, eine la «dw. Ber-
famml««g statt. Vortrag de»Herrn
Oberlehrer Dr. Heil über zeitgemäße
Fragen aus dem gesamten Gebiet der
Landwirtschaft.

Die Küfermeüter
des « reifes Usingen

werden zu einer am Sonntag , de«
11. April , vormittag» 1l Ugr. in
der «Schönen Aussicht" zu Anspach
stattfindenden Versammlung ein.
geladen. Um vollzählige» Erscheinen
wird gebeten. 3)

Müller, Anspach.

Gewerbmrein Usingen
Donnerstag , de« 8. April,

abend» 81/»Uhr, findet Versammlung
im Gasthau« Jacob i statt, wozu die
Mitglieder höfl eingeladen werden.
Tagesordnung: Wahl eine» Ab¬
geordneten für die Hauptversammlung
de»Gewerbeverein» für Nassau, welche
am 19. April in Limburg startfindet.
Verschiedener. Der Vorstand.

Uersteigeruug.
Freitag, den 9 . April,

mittag» 1 Uhr, versteigere ich in
meiner Behausung:

Junge Fahrknh , jnvges
Mutterschwein, 3 sieben
Wochen alte Ferkel , 14 Hüh¬
ner. einige Zentner He« ,
Hafer, Stroh und Dick
wurz b)

Wilhelm Deitzler,
Hundstadt.

Reinrassiger rebhuhvfarbiger
Ijabn fcV

(19er Brut) zu verkaufen.
*) W. Rudolph , Weihergaffe.

— —! I M

für die anläßlich meines
8o. Geburtstages so zahl¬
reich dargebrachten Glück
wünfthe Tage ich auf diefem
Mege meinen innigsten
Dank.

Pb . Kreppei,
Cebrera. D.

Ufingen , den 3,. fflärj 1920 i

Gesang -Verein
Lauback.

Sonntag, den 11. April,
abend» 7»/« Uhr,

/kbend Unierbsltung
mit Tanz.

E» ladet freundlichst ein
♦) __ __ _ Der Vorstand.

-t» f eiertage
wegen bleibt mein ßetcbäft
Freitag,  äen April

geschlossen . »>-
Siegm . Lilieufteirr.

2 tüchtige

Küchenmädchen
für sofort oder 15. April bei hohem
Lchn nesucht. 3)

Kurpenfio« Villa Roda,
_ Bad «Homburg.

Deutsche 1
Kern- und Toiletteseife
eingeirofftn. (2) Carl Heller . t

Wachsamer

Hofhund
zu verkaufen. *b)

«arl Schnorr, Michelbach.

Saalbau -Lichtspiele
Gasthaus „zum Adler“, Usingen.

Voranzeige:
Sonntag , den 11. April, abends 7V*Uhr.

„Terje Villen".
Ein Schauspiel in 4 Äkten

aus der Blockade Englands gegen Dänemark und
Norwegen im Jahre 1809—1814

nach dem gleichnamigen Gedicht von Henrik Ibsen.

%
1 gut erhaltene«

Harmonium
zu verkaufen. Näh. KrSbl.-Verl b)

2 guterhaltenelloliersodrsuben
mit Muttern abzugeben.
*d) Friede . Ernst . Brombach.

Herrenfahrrad
unter3 die Wabl, zu verkaufm.
*b) F . Beidt . Wilhelmjhau».

Sb, Oekonomiewagen
1- und3-spännio, fast neu. zu ver.
kaufen. S » raum , We ,hnm

Neues Jauchefass
zu verkaufen. 3b)

Heinr . Wenzel, Arnaidrhain.
Ei « fprunafLhiger

KU Eber
8 Monate alt, zu verkaufen. *)
GastwirtE. Bor«, Gräoenwiesbach.

Ziegenfleisch
abzogeben. (yb) W. Frih.

Saatgerste
gegen Saaikarie abzugeben.

Stegm . Lilienstei«.

t l̂eesarnen!
Prima Qualität, Pfund 35 Mk.
Konsumverei» Roda. d. Weil.

Ia Zwiebeln
empfiehlt(2) Carl Heller.

I belgifche
Stute,

_ _ _ ___ _ 4jährig, fiif und
zweifpännig gefahren, unter aller Ga¬
rantie, zu verkaufen. 3b)

Heinrich Maurer «r,
Efchbachb. Usingen.
Etne Fuhre

prima Mesenbeu
zu verkaufen. Raph . Baum,
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